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	ARBEITSBLATT 11




Richtig zitieren



Verwendest du Worte oder Ideen eines anderen Autors/einer anderen Autorin, musst du diese in Anführungszeichen setzen und den Autor im Quellenverzeichnis nennen. Du hast bereits gelernt, wie Literaturangaben geordnet sind. 


Im Folgenden nun als Beispiel drei Zitate zum Thema „Arbeitsteilung“: 


„Bereits am Ende der jüngeren Steinzeit, zunehmend aber in der Bronzezeit, fächern sich die Grundformen menschlichen Handelns auf: Aus der Grundform ‚arbeiten‘ entwickelt sich das ‚Arbeit teilen‘ über die geschlechtliche Arbeitsteilung hinaus, zu der unmittelbaren Umweltgestaltung tritt der Handel.“ (Die Reise in die Vergangenheit. Bd. 1. Braunschweig 1972, S. 46) 


„Wohnung und Arbeitsstätte lagen im selben Haus. Lehrlinge, Geselle und Meister arbeite​ten nebeneinander. Der Handwerksbetrieb fertigte auch alle Dinge des täglichen Ge​brauchs an, die heute in Fabriken hergestellt werden. Ein Schuhmacher musste zum Beispiel Schuhe und Stiefel machen […]“. (Menschen in ihrer Zeit. Bd. 3. Stuttgart 1970, S. 101) 


„Fabrikarbeiter gab es damals in Deutschland noch nicht sehr viele. Man schätzt, dass es weniger als 5 % aller Beschäftigten waren. Weit mehr Arbeiter verdienten ihren kärglichen Lohn in Heimarbeit. Ihnen ging es am schlechtesten. Sie erhielten Garn oder Wolle von ei​nem Großhändler oder ‚Verleger‘ und fertigten zuhause auf ihrem Handwebstuhl Leinwand oder Wollstoffe, die ihnen der Verleger nach Stücklohn bezahlte. […] Die Gebrüder Zwanzi​ger z. B. zahlten in Peterswaldau in Oberschlesien im Jahr 1844 für ein Stück Barchent (Grobleinwand), an dem ein Weber gute 8 Tage zu arbeiten hatte, 12 Silbergroschen; das ergab, selbst wenn Frau und Kinder mitarbeiteten, keine 50 Taler im Jahr.“ (Geschichtliche Weltkunde. Bd. 2. Frankfurt/Main 1977 [2.Aufl.], S. 187 f.) 


Bei Aufsätzen in Sammelbänden kommt nach der Titelangabe die Einfügung: „In: Name
des Autors. Titel des Sammelbandes. Ort und Jahr“.
Bei Aufsätzen in Zeitschriften ist es anders. Nach der Titelangabe geht es wie folgt weiter: „In: Name, Nummer und Jahrgang der Zeitschrift, Seitenangabe zum Aufsatz (z. B. S. 12 ff. [= folgende])“.



Arbeitsauftrag 


Suche in der Bibliothek in verschiedenen Geschichtsbüchern geeignete Quellen zur Arbeitsteilung bei den Römern und exzerpiere aussagekräftige Stellen. 


Gib in Form eines zusammenhängenden schriftlichen Textes einen Überblick über die Arbeitsteilung im Laufe der Jahrhunderte und zitiere dabei aussagekräftige Stellen. Du kannst auch die oben angeführten Zitate verwenden. 


Zitate entnommen aus: Duden, Barbara/Hausen, Karin: Gesellschaftliche Arbeit – Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung. In: Kuhn, Annette/ Schneider, Gerhard (Hg.): Frauen in der Geschichte I. Düsseldorf 1982 (2. Aufl.).
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